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(54) Leuchtensystem

(57) Bein einem Leuchtensystem mit einer ersten
Leuchte (1) mit einer ersten Lichtquelle (2) und einem
Betriebsgerät (3) zum Betrieb der ersten Lichtquelle (2)
und einer zweiten Leuchte (4) mit einer zweiten Licht-
quelle (5) sind die erste Lichtquelle (2) und die zweite

Lichtquelle (5) über eine elektrische Verbindung lösbar
miteinander verbunden und das Betriebsgerät (3) dient
zum Betrieb der ersten Lichtquelle (2) und der zweiten
Lichtquelle (5).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Leuchtensystem mit
einer ersten Leuchte und einer zweiten Leuchte.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist ein solches
Leuchtensystem in Form eines Lichtbandsystems mit ei-
ner ersten Leuchte und einer zweiten Leuchte bekannt.
Die erste Leuchte umfasst dabei eine Lichtquelle und
weist zur Stromversorgung der Lichtquelle ein Vorschalt-
gerät auf. Die zweite Leuchte ist insoweit gleichartig auf-
gebaut, d. h. sie hat ebenfalls eine Lichtquelle und ein
entsprechendes Vorschaltgerät. Die beiden Leuchten
sind dabei an einer Tragschiene montiert; in dieser Trag-
schiene verlaufen Stromleitungen und die Leuchten wei-
sen jeweils ein elektrisches Kontaktierungselement zur
Kontaktierung dieser Stromleitungen auf, durch das das
betreffende Vorschaltgerät mit Strom versorgt wird.
[0003] Ein entsprechendes Vorschaltgerät stellt mit
Bezug auf die Herstellung der betreffenden Leuchte ei-
nen signifikanten Kostenfaktor dar. Zudem benötigt das
Vorschaltgerät innerhalb der Leuchte einen nennens-
werten Anteil des zur Verfügung stehenden Raums. Au-
ßerdem trägt das Vorschaltgerät auch in signifikanter
Weise zum Gewicht der Leuchte bei.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
verbessertes Leuchtensystem anzugeben. Insbesonde-
re soll das Leuchtensystem wirtschaftlich vorteilhaft sein.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung mit
dem in dem unabhängigen Anspruch genannten Gegen-
stand gelöst. Besondere Ausführungsarten der Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0006] Gemäß der Erfindung ist ein Leuchtensystem
vorgesehen, das eine erste Leuchte mit einer ersten
Lichtquelle und einem Betriebsgerät zum Betrieb der ers-
ten Lichtquelle aufweist, sowie eine zweite Leuchte mit
einer zweiten Lichtquelle. Dabei sind die erste Lichtquelle
und die zweite Lichtquelle über eine elektrische Verbin-
dung lösbar miteinander verbunden und das Betriebsge-
rät dient zum Betrieb der ersten Lichtquelle und der zwei-
ten Lichtquelle.
[0007] Auf diese Weise lässt sich das Betriebsgerät
der ersten Leuchte auch zum Betrieb der Lichtquelle der
zweiten Leuchte verwenden, so dass auf ein zweites Be-
triebsgerät verzichtet werden kann. Die zweite Leuchte
kann daher deutlich kostengünstiger und dabei unter er-
leichterten Rahmenbedingungen, insbesondere mit Be-
zug auf Raumbedarf und Gewicht hergestellt werden.
Hierdurch ist insgesamt eine erleichterte Konstruktion er-
möglicht.
[0008] Vorzugsweise ist das Betriebsgerät ein Konver-
ter bzw. ein Vorschaltgerät, insbesondere zur Umwand-
lung einer Wechselspannung in eine Gleichspannung
zur Versorgung der ersten Lichtquelle und der zweiten
Lichtquelle. In diesem Fall machen sich aufgrund des
Kosten-, Raumbedarfs- und Gewichtsfaktors die ge-
nannten Vorteile besonders bemerkbar.
[0009] Vorzugsweise weist die erste Leuchte ein ers-
tes Gehäuse auf und die zweite Leuchte ein zweites Ge-

häuse auf, wobei das erste Gehäuse und das zweite Ge-
häuse als zwei getrennte Teile gestaltet sind. Auf diese
lässt sich die zweite Leuchte besonders geeignet unab-
hängig von der ersten Leuchte handhaben, beispielswei-
se im Rahmen einer Montage des Leuchtensystems.
[0010] Vorzugsweise weist das Leuchtensystem wei-
terhin ein Trägerelement auf, insbesondere in Form einer
Tragschiene, wobei sowohl das erste Gehäuse, als auch
das zweite Gehäuse an dem Trägerelement gehalten an-
geordnet sind, insbesondere reversibel lösbar gehalten
angeordnet sind. Dies ist insbesondere mit Bezug auf
eine erleichterte Montage des Leuchtensystems vorteil-
haft. Vorzugsweise ist das Leuchtensystem dabei derart
gestaltet, dass das zweite Gehäuse unabhängig von dem
ersten Gehäuse reversibel von dem Trägerelement ge-
löst werden kann. Hierdurch lässt sich das zweite Ge-
häuse vorteilhaft handhaben, beispielswiese lässt sich
so die zweite Leuchte zum Austausch unabhängig von
dem ersten Gehäuse von der Tragschiene demontieren.
[0011] Vorzugsweise ist das Trägerelement eine Trag-
schiene, die sich entlang einer Längsrichtung erstreckt.
Hierdurch eignet sich das Leuchtensystem besonders
als Lichtbandsystem. Vorzugsweise ist dabei das Leuch-
tensystem derart gestaltet, dass die erste Leuchte oder
die zweite Leuchte an der Tragschiene in Längsrichtung
verschiebbar gehalten angeordnet ist. Hierdurch lässt
sich insbesondere eine erleichterte Herstellung der elek-
trischen Verbindung der beiden Lichtquellen erzielen.
[0012] Vorzugsweise ist das Leuchtensystem derart
gestaltet, dass die erste Leuchte oder die zweite Leuchte
reversibel von der Tragschiene gelöst werden kann, oh-
ne dass hierfür eine Bewegung der betreffenden Leuchte
in Längsrichtung erforderlich ist. Hierdurch lässt sich die
betreffende Leuchte erforderlichenfalls, beispielsweise
zum Austausch, demontieren, ohne dass die andere
Leuchte oder gegebenenfalls eine dritte Leuchte bewegt,
insbesondere entlang der Längsachse verschoben wer-
den müsste.
[0013] Vorzugsweise weist das Leuchtensystem wei-
terhin ein elektrisches Verbindungselement auf, insbe-
sondere in Form eines Kabels oder eines Schiebers,
durch das die elektrische Verbindung zwischen der ers-
ten Lichtquelle und der zweiten Lichtquelle gebildet ist.
Hierdurch ist die Herstellung dieser Verbindung erleich-
tert.
[0014] Vorzugsweise ist dabei das elektrische Verbin-
dungselement derart beweglich, beispielsweise ver-
schiebbar, an der ersten Leuchte oder an der zweiten
Leuchte angeordnet, dass es aus einer ersten Position,
in der die elektrische Verbindung zwischen der ersten
Lichtquelle und der zweiten Lichtquelle nicht gebildet ist
in eine zweite Position bewegt werden kann, in der die
elektrische Verbindung zwischen der ersten Lichtquelle
und der zweiten Lichtquelle gebildet ist. Hierdurch ist eine
erleichterte Handhabung zur Herstellung der elektri-
schen Verbindung ermöglicht.
[0015] Vorzugsweise ist das Leuchtensystem derart
gestaltet, dass das elektrische Verbindungselement aus
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der ersten Position in die zweite Position bewegt werden
kann, während das erste Gehäuse und das zweite Ge-
häuse an dem Trägerelement gehalten angeordnet sind,
insbesondere unbeweglich gehalten angeordnet sind.
Hierdurch lassen sich zur Montage zunächst die Gehäu-
se der beiden Leuchten an dem Trägerelement wie vor-
gesehen anordnen und anschließend die elektrische
Verbindung herstellen, ohne dass dabei die Gehäuse der
Leuchten gesondert in Position gehalten werden müss-
ten.
[0016] Vorzugsweise weist das Leuchtensystem wei-
terhin ein Betätigungselement auf, das derart beweglich
an der ersten Leuchte oder an der zweiten Leuchte an-
geordnet ist, dass es aus einer ersten Stellung in eine
zweite Stellung bewegt werden kann, wobei die betref-
fende Leuchte an dem Trägerelement gehalten angeord-
net ist und die erste Lichtquelle mit der zweiten Licht-
quelle über die elektrische Verbindung miteinander ver-
bunden sind, wenn sich das Betätigungselement in der
ersten Stellung befindet und wobei die betreffende
Leuchte nicht an dem Trägerelement gehalten angeord-
net ist und die erste Lichtquelle mit der zweiten Licht-
quelle nicht über die elektrische Verbindung miteinander
verbunden sind, wenn sich das Betätigungselement in
der zweiten Stellung befindet. Hierdurch ist eine erleich-
terte mechanische Anbringung der Leuchten an dem Trä-
gerelement ermöglicht.
[0017] Vorzugsweise ist dabei das Leuchtensystem
derart gestaltet, dass das Betätigungselement außer-
dem in eine dritte Stellung bewegt werden kann, die sich
vorzugsweise zwischen der ersten Stellung und der zwei-
ten Stellung befindet, wobei die betreffende Leuchte an
dem Trägerelement gehalten angeordnet ist und die ers-
te Lichtquelle mit der zweiten Lichtquelle nicht über die
elektrische Verbindung miteinander verbunden sind,
wenn sich das Betätigungselement in der dritten Stellung
befindet. Hierdurch ist eine Herstellung der elektrischen
Verbindung unabhängig von der mechanischen Anbrin-
gung der Leuchte ermöglicht.
[0018] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels und mit Bezug auf die Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Skizze eines erfindungsge-
mäßen Leuchtensystems,

Fig. 2 eine perspektivische Skizze eines Teilbereichs
des Leuchtensystems, die eine der Leuchten
vom Trägerelement demontiert zeigt,

Fig. 3 eine perspektivische Skizze eines Endbereichs
einer Leuchte des Leuchtensystems,

Fig. 4 eine Prinzip-Skizze nach Art einer Explosions-
darstellung zur elektrischen Verbindung zwi-
schen den Lichtquellen zweier angrenzender
Leuchten im Fall einer Parallelschaltung,

Fig. 5 eine Querschnittskizze einer Leuchte des
Leuchtensystems, montiert am Trägerelement
und

Fig. 6 eine Prinzip-Skizze zur elektrischen Verbin-
dung zwischen den Lichtquellen zweier an-
grenzender Leuchten im Fall einer Reihen-
schaltung.

[0019] Fig. 1 zeigt eine schematische Skizze eines er-
findungsgemäßen Leuchtensystems. Das Leuchtensys-
tem umfasst eine erste Leuchte 1, die eine erste Licht-
quelle 2 aufweist, sowie ein Betriebsgerät 3 zum Betrieb
der ersten Lichtquelle 2.
[0020] Beim gezeigten Beispiel handelt es sich bei der
ersten Lichtquelle 2 um eine LED-Lichtquelle (LED: Licht
emittierende Diode), die beispielsweise, wie in Fig. 6 in
separierter Form gezeigt, eine Platine 21 umfasst, auf
der wenigstens eine LED 22 angeordnet ist.
[0021] Weiterhin umfasst das Leuchtensystem eine
zweite Leuchte 4, die eine zweite Lichtquelle 5 aufweist.
Die zweite Lichtquelle 5 kann analog zu der ersten Licht-
quelle 2 gestaltet sein, also insbesondere eine Platine
51 umfassen, auf der wenigstens eine LED 52 angeord-
net ist.
[0022] Die erste Lichtquelle 2 und die zweite Lichtquel-
le 5 sind über eine elektrische Verbindung lösbar mitein-
ander verbunden, insbesondere reversibel lösbar. Dabei
dient das Betriebsgerät 3 zum Betrieb der ersten Licht-
quelle 2 und der zweiten Lichtquelle 5. Auf diese Weise
lässt sich ein gesondertes Betriebsgerät für die zweite
Lichtquelle 5 einsparen.
[0023] Dabei ist zu berücksichtigen, dass gemäß dem
Stand der Technik in einer entsprechenden Leuchte ein
Vorschaltgerät üblicherweise dazu ausgelegt ist, eine
Leistung zur Verfügung zu stellen, die deutlich oberhalb
derjenigen Leistung liegt, die von der betreffenden Licht-
quellen benötigt wird. Das Vorschaltgerät wird also nicht
unter voller Last betrieben, wodurch die Gefahr einer Be-
schädigung bei einer höheren Umgebungstemperatur
vermindert ist. Dies bedeutet jedoch, dass das Vorschalt-
gerät gemäß dem Stand der Technik nur "teilweise" ge-
nutzt wird.
[0024] Bei dem Betriebsgerät handelt es sich vorzugs-
weise um einen Konverter bzw. ein Vorschaltgerät, ins-
besondere zur Umwandlung einer Wechselspannung in
eine Gleichspannung zur Stromversorgung der beiden
Lichtquellen 2, 5.
[0025] Die elektrische Verbindung zwischen der ersten
Lichtquelle 2 und der zweiten Lichtquelle 5 ist beim ge-
zeigten Beispiel durch ein elektrisches Verbindungsele-
ment 9 gebildet, das vorzugsweise derart gestaltet ist,
dass es in wiederholter Weise, insbesondere manuell,
von den beiden Lichtquellen 2, 5 getrennt und wieder wie
vorgesehen mit Letzteren verbunden werden kann. Bei-
spielsweise kann es sich bei dem elektrischen Verbin-
dungselement 9 um ein Kabel, einen Schieber, einen He-
bel, einen Schalter oder dergleichen handeln.
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[0026] Wie beim gezeigten Beispiel der Fall, weist die
erste Leuchte 1 vorzugsweise ein erstes Gehäuse 6 auf
und die zweite Leuchte 4 ein zweites Gehäuse 7, wobei
das erste Gehäuse 6 und das zweite Gehäuse 7 als zwei
getrennte Teile gestaltet sind. Hierdurch lassen sich die
beiden Leuchten 1, 4 besonders geeignet handhaben.
Das elektrische Verbindungselement 9 kann dabei bei-
spielsweise unabhängig von den beiden Gehäusen 6, 7
gestaltet sein oder an einem der beiden Gehäuse 6, 7
angeordnet sein oder jeweils mit einem Teil an jeweils
einem beiden Gehäuse 6, 7 angeordnet sein.
[0027] Wie aus Fig. 1 hervorgeht, umfasst das Leuch-
tensystem weiterhin vorzugsweise ein Trägerelement 8,
wobei sowohl das erste Gehäuse 6, als auch das zweite
Gehäuse 7 an dem Trägerelement 8 gehalten angeord-
net sind. Bei dem Trägerelement 8 kann es sich insbe-
sondere, wie in den Figuren skizziert, um eine Tragschie-
ne 8 handeln, die sich entlang einer Längsachse L er-
streckt. Auf diese Weise lässt sich das Leuchtensystem
besonders geeignet als Lichtbandsystem gestalten. Die
beiden Leuchten 1, 4 können hierbei länglich gestaltet
und dabei parallel zu der Tragschiene 8 ausgerichtet an
Letzterer angeordnet sein.
[0028] Vorzugsweise weist das Trägerelement 8 eine
Stromleitung auf, wobei die erste Leuchte 1 über ein
Stromabgriff-Element mit dieser Stromleitung elektrisch
leitend verbunden ist und das Stromabgriff-Element an-
dererseits elektrisch mit dem Betriebsgerät 3 verbunden
ist.
[0029] Vorzugsweise sind die beiden Leuchten 1, 4 an
dem Trägerelement 8 gehalten angeordnet, beispiels-
weise an dem Trägerelement 8 hängend angeordnet,
wobei eine Lichtabgabe der Leuchten 1, 4 in den unteren
Halbraum vorgesehen ist. Vorzugsweise sind die Leuch-
ten 1, 4 dabei reversibel lösbar an dem Trägerelement
8 gehalten angeordnet, so dass sie zur Demontage von
dem Trägerelement 8 gelöst werden können und zur
Montage mit dem Trägerelement 8 wie vorgesehen ver-
bunden werden können. Insbesondere ist die Gestaltung
derart, dass das zweite Gehäuse 7 unabhängig von dem
ersten Gehäuse 6 reversibel von dem Trägerelement 8
gelöst werden kann. Analoges gilt vorzugsweise auch
für ein Lösen des ersten Gehäuses 6 unabhängig von
dem zweiten Gehäuse 7. Auf diese Weise lassen sich
die Leuchten 1, 4 unabhängig voneinander von dem Trä-
gerelement 8 demontieren bzw. austauschen.
[0030] Im Allgemeinen kann das Leuchtensystem
mehr als zwei Leuchten aufweisen, also - wie in Fig. 1
skizziert - wenigstens eine weitere Leuchte 4’, wobei vor-
zugsweise die wenigstens eine weitere Leuchte 4’ analog
zu der ersten Leuchte 1 oder zu der zweiten Leuchte 4
gestaltet ist und dementsprechend analog an dem Trä-
gerelement 8 angeordnet ist. Auf diese Weise lässt sich
ein prinzipiell beliebig langes Lichtband bilden.
[0031] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass je-
weils eine Leuchte, die analog zu der zweiten Leuchte 4
gestaltet ist, auf eine Leuchte folgend angeordnet ist, die
analog zu der ersten Leuchte 1 gestaltet ist bzw. anders-

herum, so dass die Leuchten der beiden genannten Arten
in Längsrichtung L alternierend aufeinander folgend eine
Reihe bilden. Es kann aber auch vorgesehen sein, dass
eine Leuchte vom Typ der ersten Leuchte 1 mehr als
eine Leuchte vom Typ der zweiten Leuchte 4 entspre-
chend mit Strom versorgt.
[0032] Dabei ist die Gestaltung weiterhin vorzugswei-
se derart, dass die erste Leuchte 1 oder die zweite Leuch-
te 4 reversibel von der Tragschiene 8 gelöst werden
kann, ohne dass hierfür eine Bewegung der betreffenden
Leuchte 1, 4 bzw. des betreffenden Gehäuses 6, 7 in
Längsrichtung L erforderlich ist. Auf diese Weise lässt
sich eine Leuchte des Leuchtensystems austauschen,
ohne dass eine andere Leuchte hierzu in Längsrichtung
bewegt werden muss. Dies ist besonders vorteilhaft,
wenn das Leuchtensystem mehr als zwei Leuchten um-
fasst.
[0033] Wie in Fig. 2 ausschnittweise und perspekti-
visch skizziert, ist beim gezeigten Beispiel das elektri-
sche Verbindungselement in Form eines Schiebers 9 ge-
staltet und dabei an der zweiten Leuchte 4 angeordnet,
insbesondere verschiebbar, vorzugsweise parallel zu
der Längsachse L verschiebbar, wie in Fig. 2 durch einen
Doppelpfeil angedeutet. In Fig. 2 ist die zweite Leuchte
4 von der Tragschiene 8 separiert gezeigt. Im montierten
bzw. betriebsbereiten Zustand des Leuchtensystems ist
vorgesehen, dass das erste Gehäuse 6, also das Ge-
häuse der ersten Leuchte 1 und das zweite Gehäuse 7
bzw. das Gehäuse der zweiten Leuchte 4 derart unmit-
telbar aneinandergrenzend an der Tragschiene 8 ange-
ordnet, dass der Schieber 9 - in Richtung der Längsachse
L betrachtet - einerseits mit dem ersten Gehäuse 6 über-
lappend angeordnet ist und andererseits mit dem zweiten
Gehäuse 7. Mit anderen Worten grenzen die beiden Ge-
häuse 6, 7 stirnseitig aneinander.
[0034] In Fig. 3 ist perspektivisch ein Endbereich der
zweiten Leuchte 4 skizziert, an dem der Schieber 9 an-
geordnet ist, in Fig. 4 ist eine Skizze zum Aufbau des
Schiebers 9 nach Art einer Explosionsdarstellung ge-
zeigt. Fig. 5 zeigt einen Querschnitt durch die zweite
Leuchte 4, montiert an der Tragschiene 8, normal zu der
Längsachse L auf Höhe des Schiebers 9.
[0035] Der Schieber 9 kann insbesondere an dem
zweiten Gehäuse 7, also an dem Gehäuse der zweiten
Leuchte 4 verschiebbar gelagert angeordnet sein. Er
kann alternativ auch analog an dem ersten Gehäuse 6,
also an dem Gehäuse der ersten Leuchte 1 angeordnet
sein. In der folgenden Beschreibung und in den Figuren
ist der Einfachheit halber lediglich der Fall betrachtet, in
dem das Verbindungselement bzw. der Schieber 9 an
der zweiten Leuchte 4 angeordnet ist.
[0036] Beim gezeigten Beispiel umfasst der Schieber
9 einen Basiskörper 91 aus einem elektrisch nicht leiten-
den Material, beispielsweise Kunststoff und elektrisch
leitende Kontakte 92, die an dem Basiskörper 91 fixiert
angeordnet sind. In Fig. 4 sind der Basiskörper 91 und
die Kontakte 92 nach Art einer Explosionsdarstellung
voneinander getrennt skizziert.
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[0037] Auf der Platine 21 der ersten Lichtquelle 2 sind
elektrische Leiterbahnen ausgebildet, die mit der wenigs-
tens einen LED 22 der ersten Lichtquelle 2 verbunden
sind und analog sind auf der Platine 51 der zweiten Licht-
quelle 5 elektrische Leiterbahnen ausgebildet, die mit der
wenigstens einen LED 52 der zweiten Lichtquelle 5 ver-
bunden sind. Die Kontakte 92 des Schiebers 9 verbinden
elektrisch leitend die genannten elektrischen Leiterbah-
nen der beiden Platinen 21, 51, wenn die elektrische Ver-
bindung zwischen den beiden Lichtquellen 2, 5 wie vor-
gesehen gebildet ist.
[0038] Im gezeigten Beispiel sind hierzu auf der Platine
21 der ersten Lichtquelle 2 Kontaktfedern 23 ausgebildet
und auf der Platine 51 der zweiten Lichtquelle 5 entspre-
chende weitere Kontaktfedern 53, wobei im verbunde-
nen Zustand die Kontakte 92 unmittelbar die Kontaktfe-
dern 23 und den weiteren Kontaktfedern 53 elektrisch
kontaktieren. Die Gestaltung kann so sein, dass durch
die genannte Bewegung des Schiebers 9 in Richtung der
Längsachse L auch die Kontakte 92 in dieser Richtung
bewegt werden, so dass die beschrieben Kontaktierung
durch eine Schiebebewegung der Kontakte 92 relativ zu
den Kontaktfern 23 und den weiteren Kontaktfedern 53
erreicht bzw. hergestellt wird.
[0039] Vorzugsweise sind die beiden Lichtquellen 2, 5
so gestaltet, dass ihre Platinen 21, 51 eine "Vorderseite"
und eine "Rückseite" aufweisen, wobei die LEDs 22, 52,
wie aus Fig. 6 hervorgeht, auf der jeweiligen Vorderseite
angeordnet sind und die Kontaktfedern 23 bzw. die wei-
teren Kontaktfedern 52 auf der jeweiligen Rückseite.
Dies ist vorteilhaft mit Bezug auf den zur Verfügung ste-
henden Raum, insbesondere, weil auf der Seite der LEDs
22, 52 auf diese Weise mehr Raum für ein optisches
Element zur Beeinflussung eines von den betreffenden
LEDs 22, 52 abgegebenen Lichts zur Verfügung steht.
[0040] Grundsätzlich kann vorgesehen sein, dass die
erste Lichtquelle 2 und die zweite Lichtquelle 5 in Reihe
oder parallel geschaltet sind. Hier kann dementspre-
chend vorgesehen sein, dass die LEDs 22 der ersten
Lichtquelle 2 und die LEDs 52 der zweiten Lichtquelle 5
in Reihe geschaltet oder aber parallel geschaltet sind. In
Fig. 4 ist der Fall einer entsprechenden Parallelschaltung
skizziert. Hierzu können einfach die beiden Pole der ers-
ten Lichtquelle 2 entsprechend mit den beiden Polen der
zweiten Lichtquelle 5 verbunden sein.
[0041] Grundsätzlich ist es nicht erforderlich, dass der
Schieber 9 eine mechanische Verbindungsfunktion zwi-
schen den beiden Gehäusen 6, 7 hat. Allerdings kann
der Schieber 9 - neben der genannten elektrischen Ver-
bindungsfunktion - auch eine mechanische Verbin-
dungsfunktion haben, beispielsweise eine zumindest un-
terstützende mechanische Koppelfunktion, wie bei der
in den Figuren dargestellten Ausführung der Fall.
[0042] Vorzugsweise ist das Verbindungselement
bzw. der Schieber 9 derart beweglich an der betreffen-
den, hier also der zweiten Leuchte 4 angeordnet, dass
er aus einer ersten Position, in der die elektrische Ver-
bindung zwischen der ersten Lichtquelle 2 und der zwei-

ten Lichtquelle 5 nicht gebildet ist in eine zweite Position
bewegt werden kann, in der die elektrische Verbindung
zwischen der ersten Lichtquelle 2 und der zweiten Licht-
quelle 5 gebildet ist. In Fig. 3 ist der Schieber 9 dement-
sprechend in der ersten Position gezeigt, in Fig. 4 sind
die Kontakte 92 des Schiebers 9 entsprechend der zwei-
ten Position skizziert.
[0043] Wie aus Fig. 3 hervorgeht, ist der Schieber 9
vorzugsweise derart gestaltet, dass er sich - in Richtung
der Längsachse L betrachtet - nicht über das Gehäuse
7 der zweiten Leuchte 4 hinaus erstreckt, wenn er sich
in der ersten Position befindet. Auf diese Weise ist er-
möglicht, dass die zweite Leuchte 4 von der Tragschiene
8 demontiert werden kann, ohne dass hierfür auch die
erste Leuchte 1 demontiert werden muss.
[0044] Weiterhin vorzugsweise ist die Gestaltung da-
bei derart, dass das elektrische Verbindungselement
bzw. der Schieber 9 aus der ersten Position in die zweite
Position bewegt werden kann, während das erste Ge-
häuse 6 und das zweite Gehäuse 7 an dem Trägerele-
ment bzw. der Tragschiene 8 gehalten angeordnet sind,
insbesondere unbeweglich gehalten angeordnet sind.
Auf diese Weise lassen sich zur Montage des Leuchten-
systems in einem ersten Schritt die Gehäuse 6, 7 der
beiden Leuchten 1, 4 an der Tragschiene 8 anbringen
und in einem darauffolgenden, zweiten Schritt lässt sich
die elektrische Verbindung zwischen den beiden Licht-
quellen 2, 5 herstellen bzw. andersherum zur Demonta-
ge.
[0045] Besonders bevorzugt ist die Gestaltung dabei
derart, dass sich das Verbindungselement bzw. der
Schieber 9 von einem Außenraum des Leuchtensystems
her aus der ersten Position in die zweite Position bewe-
gen lässt, vorzugsweise manuell. Beim gezeigten Aus-
führungsbeispiel weist das Verbindungselement bzw.
der Schieber 9 hierzu eine manuelle Angriffsfläche 93
auf.
[0046] Zur erleichterten Anbringung der zweiten
Leuchte 4 an dem Trägerelement bzw. der Tragschiene
8 umfasst das Leuchtensystem beim gezeigten Beispiel
ein Betätigungselement 10.
[0047] Das Betätigungselement 10 ist derart beweg-
lich an der zweiten Leuchte 4 angeordnet, dass es aus
einer ersten Stellung in eine zweite Stellung bewegt wer-
den kann, wobei die zweite Leuchte 4 an dem Trägere-
lement 8 gehalten angeordnet ist, wenn sich das Betäti-
gungselement 10 in der ersten Stellung befindet und
nicht an dem Trägerelement 8 gehalten angeordnet ist,
wenn sich das Betätigungselement 10 in der zweiten
Stellung befindet. Weiterhin vorzugsweise ist die Gestal-
tung dabei derart, dass die erste Lichtquelle 2 mit der
zweiten Lichtquelle 5 über die elektrische Verbindung
miteinander verbunden sind, wenn sich das Betätigungs-
element 10 in der ersten Stellung befindet und diese elek-
trische Verbindung nicht gebildet ist, wenn sich das Be-
tätigungselement 10 in der zweiten Stellung befindet.
[0048] Insbesondere kann die Gestaltung derart sein,
dass die Anordnung der zweiten Leuchte 4 an dem Trä-
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gerelement 8 gesichert ist, insbesondere mechanisch
gesichert ist, wenn die elektrische Verbindung gebildet
ist bzw. wenn sich das Betätigungselement 10 in der ers-
ten Stellung befindet.
[0049] Beispielsweise kann das Betätigungselement
10 drehbar gelagert an der zweiten Leuchte angeordnet
sein, vorzugsweise um eine Achse A drehbar gelagert,
die beispielsweise senkrecht zu der Längsrichtung L ori-
entiert verläuft. Zur Herstellung der Verbindung kann da-
bei die Gestaltung derart sein, dass eine Drehbewegung
des Betätigungselements 10 mechanisch in eine Trans-
lationsbewegung des Verbindungselements 9 umge-
setzt wird, insbesondere in eine Translationsbewegung
in Richtung der Längsachse L. Beispielsweise kann hier-
zu eine Verzahnung (Zahnrad auf Zahnstange) oder ein
gelenkiges Anbinden einer Verbindungsstange dienen.
[0050] Vorzugsweise ist das Leuchtensystem dabei
weiterhin derart gestaltet, dass das Betätigungselement
10 außerdem in eine dritte Stellung bewegt werden kann,
die sich vorzugsweise zwischen der ersten Stellung und
der zweiten Stellung befindet, wobei die zweite Leuchte
4 an dem Trägerelement 8 gehalten angeordnet ist und
die erste Lichtquelle 2 mit der zweiten Lichtquelle 5 nicht
über die elektrische Verbindung miteinander verbunden
sind, wenn sich das Betätigungselement 10 in der dritten
Stellung befindet.
[0051] Auch die erste Leuchte 1 kann ein insoweit ent-
sprechendes Betätigungselement 10 aufweisen, wobei
dieses dann vorzugsweise außerdem dazu ausgebildet
ist, als Stromabgriff-Element zu dienen, durch das Strom
aus dem Trägerelement 8 zu dem Betriebsgerät 9 gelei-
tet wird. Bei der zweiten Leuchte 4 dient dementspre-
chend das Betätigungselement 10 nicht als Stromabgriff-
Element zum Stromabgriff vom Trägerelement 8.
[0052] Das Betätigungselement 10 kann in einem
Stirnbereich der betreffenden Leuchte angeordnet sein,
beispielsweise in einer Stirnkappe der Leuchte integriert
sein, insbesondere, wenn das betreffende Gehäuse aus
Stahlblech besteht.
[0053] Beim gezeigten Beispiel handelt es sich bei
dem Leuchtensystem um ein Lichtbandsystem. Allge-
meiner kann das Leuchtensystem jedoch auch so ge-
staltet sein, dass es sich bei den Leuchten um Einzel-
leuchten handelt, die kein Lichtband bilden. Die Einzel-
leuchten können beispielsweise dafür vorgesehen sein,
verteilt in einer Decke angeordnet zu werden. Das elek-
trische Verbindungselement 9 ist dabei vorzugsweise als
flexibles Kabel ausgestaltet.
[0054] Wie erwähnt, zeigt die Skizze der Fig. 4 eine
Parallelschaltung. In Fig. 6 ist demgegenüber der Fall
einer Reihenschaltung skizziert. Zur Herstellung einer
entsprechenden Reihenschaltung kann vorgesehen
sein, dass der Stromkreis um die erste Lichtquelle 2 un-
terbrochen wird und auf den Stromkreis um die zweite
Lichtquelle 5 weitergeschleust wird. Beispielsweise kann
hierzu vorgesehen sein, dass der Stromkreis um die ers-
te Lichtquelle 2 manuell unterbrochen wird, indem bei-
spielsweise eine Brücke bzw. ein Jumper gezogen wird

oder ein Schalter betätigt wird, so dass der Stromkreis
dadurch entsprechend unterbrochen wird.
[0055] Das elektrische Verbindungselement 9 kann
allgemeiner formuliert beispielsweise mechanisch flexi-
bel gestaltet sein oder mechanisch fest bzw. starr. Im
ersten Fall kann es sich beispielsweise um ein Kabel
handeln. Im zweiten Fall kann es sich beispielsweise um
eine Stecker-Buchse-Verbindung handeln, wie bei der
oben beschriebenen Ausführung in Form des Schiebers
9 anhand der Fig. 4 gezeigt oder um einen Schalter, einen
Hebel, einen Jumper oder dergleichen.
[0056] Im Folgenden werden einige Ausgestaltungs-
möglichkeiten näher dargestellt, wobei die erste Leuchte
1, die das Betriebsgerät 3 aufweist, als "Mutterleuchte"
bezeichnet wird und die zweite Leuchte 4 dementspre-
chend als "Tochterleuchte".
[0057] Bei einer Gestaltung als (flexibles) Kabel kann
beispielsweise die Mutterleuchte an einem Endbereich,
an dem die Tochterleuchte angeschlossen werden soll,
einen Kabelschwanz mit einem Stecker aufweisen, der
mit einem korrespondierenden Kontaktelement seitens
der Tochterleuchte verbunden ist bzw. wird. Dabei kann
vorgesehen sein, dass die Tochterleuchte bzw. deren
Gehäuse in Richtung der Längsachse L verschiebbar an
der Tragschiene 8 angebracht ist; auf diese Weise lässt
sie sich bequem elektrisch an die Mutterleuchte anschlie-
ßen und dann auf Stoß an die Mutterleuchte heran schie-
ben. Gemäß einer weiteren Möglichkeit lässt sich die
Tochterleuchte direkt an der Mutterleuchte anschließen
und dann auf Stoß an Letztere montieren. Es bleibt mög-
lich, beispielsweise in einem Wartungsfall eine der
Leuchten von der Tragschiene 8 zu demontieren.
[0058] Bei einer mechanisch festen bzw. starren Ge-
staltung kann beispielsweise vorgesehen sein, dass an
einem Endbereich einer der Leuchten ein Bereich aus-
gebildet ist, der es ermöglicht, weitere Leuchten in einer
Richtung senkrecht zur Längsrichtung L anzuschließen,
wobei diese Verbindung sowohl in Längsrichtung L, als
auch in der hierzu senkrechten Richtung lösbar gestaltet
ist. Es ergibt sich also eine Art "Verzahnung". Eine durch-
gehende Lichtlinie ist hierbei nicht geeignet realisierbar.

Patentansprüche

1. Leuchtensystem, aufweisend

- eine erste Leuchte (1) mit einer ersten Licht-
quelle (2) und einem Betriebsgerät (3) zum Be-
trieb der ersten Lichtquelle (2),
- eine zweite Leuchte (4) mit einer zweiten Licht-
quelle (5),

dadurch gekennzeichnet
dass die erste Lichtquelle (2) und die zweite Licht-
quelle (5) über eine elektrische Verbindung lösbar
miteinander verbunden sind und das Betriebsgerät
(3) zum Betrieb der ersten Lichtquelle (2) und der
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zweiten Lichtquelle (5) dient.

2. Leuchtensystem nach Anspruch 1,
bei dem das Betriebsgerät (3) ein Konverter bzw. ein
Vorschaltgerät ist, insbesondere zur Umwandlung
einer Wechselspannung in eine Gleichspannung zur
Versorgung der ersten Lichtquelle (2) und der zwei-
ten Lichtquelle (5).

3. Leuchtensystem nach Anspruch 1 oder 2,
bei dem die erste Leuchte (1) ein erstes Gehäuse
(6) aufweist und die zweite Leuchte (4) ein zweites
Gehäuse (7) aufweist, wobei das erste Gehäuse (6)
und das zweite Gehäuse (7) als zwei getrennte Teile
gestaltet sind.

4. Leuchtensystem nach Anspruch 3,
weiterhin aufweisend

- ein Trägerelement (8), insbesondere in Form
einer Tragschiene, wobei sowohl das erste Ge-
häuse (6), als auch das zweite Gehäuse (7) an
dem Trägerelement (8) gehalten angeordnet
sind, insbesondere reversibel lösbar gehalten
angeordnet sind.

5. Leuchtensystem nach Anspruch 4,
das derart gestaltet ist, dass das zweite Gehäuse
(7) unabhängig von dem ersten Gehäuse (6) rever-
sibel von dem Trägerelement (8) gelöst werden
kann.

6. Leuchtensystem nach Anspruch 4 oder 5,
bei dem das Trägerelement eine Tragschiene (8) ist,
die sich entlang einer Längsrichtung (L) erstreckt.

7. Leuchtensystem nach Anspruch 6,
das derart gestaltet ist, dass die erste Leuchte (1)
oder die zweite Leuchte (4) an der Tragschiene (8)
in Längsrichtung (L) verschiebbar gehalten angeord-
net ist.

8. Leuchtensystem nach Anspruch 6 oder 7,
das derart gestaltet ist, dass die erste Leuchte (1)
oder die zweite Leuchte (4) reversibel von der Trag-
schiene (8) gelöst werden kann, ohne dass hierfür
eine Bewegung der betreffenden Leuchte (1, 4) in
Längsrichtung (L) erforderlich ist.

9. Leuchtensystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, weiterhin aufweisend

- ein elektrisches Verbindungselement (9), ins-
besondere in Form eines Kabels oder eines
Schiebers, durch das die elektrische Verbin-
dung zwischen der ersten Lichtquelle (2) und
der zweiten Lichtquelle (5) gebildet ist.

10. Leuchtensystem nach Anspruch 9,
bei dem das elektrische Verbindungselement (9)
derart beweglich, beispielsweise verschiebbar, an
der ersten Leuchte (1) oder an der zweiten Leuchte
(4) angeordnet ist, dass es aus einer ersten Position,
in der die elektrische Verbindung zwischen der ers-
ten Lichtquelle (2) und der zweiten Lichtquelle (5)
nicht gebildet ist in eine zweite Position bewegt wer-
den kann, in der die elektrische Verbindung zwi-
schen der ersten Lichtquelle (2) und der zweiten
Lichtquelle (5) gebildet ist.

11. Leuchtensystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, der die im Anspruch 10 in seiner Rück-
beziehung auf den Anspruch 4 genannten Merkmale
umfasst,
das derart gestaltet ist, dass das elektrische Verbin-
dungselement (9) aus der ersten Position in die zwei-
te Position bewegt werden kann, während das erste
Gehäuse (6) und das zweite Gehäuse (7) an dem
Trägerelement (8) gehalten angeordnet sind, insbe-
sondere unbeweglich gehalten angeordnet sind.

12. Leuchtensystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, der die im Anspruch 4 genannten Merk-
male umfasst,
weiterhin aufweisend

- ein Betätigungselement (10), das derart be-
weglich an der ersten Leuchte (1) oder an der
zweiten Leuchte (4) angeordnet ist, dass es aus
einer ersten Stellung in eine zweite Stellung be-
wegt werden kann, wobei die betreffende
Leuchte (1, 4) an dem Trägerelement (8) gehal-
ten angeordnet ist und die erste Lichtquelle (2)
mit der zweiten Lichtquelle (5) über die elektri-
sche Verbindung miteinander verbunden sind,
wenn sich das Betätigungselement (10) in der
ersten Stellung befindet und wobei die betref-
fende Leuchte (1, 4) nicht an dem Trägerele-
ment (8) gehalten angeordnet ist und die erste
Lichtquelle (2) mit der zweiten Lichtquelle (5)
nicht über die elektrische Verbindung miteinan-
der verbunden sind, wenn sich das Betätigungs-
element (10) in der zweiten Stellung befindet.

13. Leuchtensystem nach Anspruch 12,
das derart gestaltet ist, dass das Betätigungsele-
ment (10) außerdem in eine dritte Stellung bewegt
werden kann, die sich vorzugsweise zwischen der
ersten Stellung und der zweiten Stellung befindet,
wobei die betreffende Leuchte (1, 4) an dem Träge-
relement (8) gehalten angeordnet ist und die erste
Lichtquelle (2) mit der zweiten Lichtquelle (5) nicht
über die elektrische Verbindung miteinander verbun-
den sind, wenn sich das Betätigungselement (10) in
der dritten Stellung befindet.
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